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EIN EUif ZUß Saximĝ UNG DES DEüT'iJOiiiüN VOLKES 

Der Nat iona lsoz ia l i snus hat Deutschland in oin Unslück g e s t ü r z t , 
das in se ine r langen Geschichte ohne Be isp ie l i s t « 
Er beäockbc die deutschen Naraen vor a l l e r "^-elt n i t Schnach und 
Schande« 
Me wäre d ies a l l e s über uns gckonnen, wenn nicht v/oito Kreise 
unseres Volkes von einen habgierigen Materialismus s ich hä t ten 
l e i t e n l a s sen . 
So er lagen a l l z u v i e l c der n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e n Douagogie, die 
;jedoni Deut schon e in Paradies auf Erden vorsprach.j 
Ohne eigenen s i t t l i c h e n Halt vor f i e len sie den Eassenhochnut und 
einen n a t i o n a l i s t i s c h e n Machtrausch« 
Mit dorn Grössenwahnslnn des Nat iona lsoz ia l i snus verband s ich die 
ehrge iz ige Herrschsucht des M i l i t ä r i s n u s und der g r o s s k a p i t a l i s t i ­
schen Eüstungsnagnateno 
M Ende stand der ICriög, der .uns a l l e ins Verderben s t ü r z t e , 
V/as uns in d i e se r Stunde der Not a l l e i n noch r e t t o n kann, i s t eine 
ohr l iche ,Bosiönuns auf die ch r i s t l i chen und abendländischen Lebens-^ 
wer te , die e in s t das deutsche Volk beherrschten und 6s gross und 
angesehen uachtcn untcx' den Völkern Europasc 
Darun f o r t n i t Dik ta tu r und ITj'-rannei, Horronnonschentun und M i l i ­
t a r i snusl 
Bin f r e i e s Volk s o l l wiederers tehen, dessen Grundgesetz die 
Achtung menschlicher '.Vürdp i s to 
Ein neues Deutschland s o l l geschaffen worden, das auf Rocht und 
JPrieden gegründet i s t . 
Unsere«Jugend s o l l wieder le rnen , dass nicht Macht, sondern Geist 
die Ehre Deutschlands vor der './elt ausmachte 
V/ahrheit, Bhrl ici ikei t und Treue zun gegebenen '.7ort s o l l .unser 
Öffent l iches Leben le i t en^ 
lüge , Vorstel lung und Heuchelei , d iese Pesb des H i t lo r i snus sol len 
n i ena l s wiederkolirono 
Sozia le Gerechtigkeit und spz ia le Liebe sol len eine neue Volks-
geneinschaft boschi?jr.ionj die d ie gottgogebeno F r e i h e i t des E i n z e l ­
nen und die Ansprii.cbr" '^'•i Goaeinscbaft n i t den S'ordoruA^en des 
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Gemeinwohls zu vorbinden we i s s . 
So vo r t r e t en wir einen wahren c h r i s t l i c h e n Sozial ismus, der n i c h t s 
gemein hat mit fa lschen k o l l e k t i v i s t i s c h e n Zielsetzungen, die den 
7/osen des Menschen von Grund aus widersprechen. 
Unser f e s t e r V/ille aber i s t e s , e ine soz ia le Ordnung aufzur ichten , 
die der denofcratisohon Überlieferung der deutschon Vergangenheit 
ebenso en t sp r i ch t wie der T/eito und den Geiste des chi j is t l ichen 
Natur rech t s , 
In Glauben an den lebendigen Gott beugen wir uns vor seinen 
Geboten, äon wahren und einzigen Stützen soz i a l e r Ordnung und 
Gemeinschaft, 
Zu Beginn des schweren V/erkes gedenken wir der Toten auf den 
Schlachtfeldern dos Krieges und unter den Huinen unserer Städte 
und Dörfer . 
In Ehrfurcht neigen wir uns vor den Blutzeugen des c h r i s t l i c h e n 
Glaubens und der bürger l ichen F r e i h e i t , die den Na t i ona l soz i a l i s ­
mus zum Opfer f i e l e n . 
Im Geiste d i e se r Toten sind wir fo s t entschlossen, den deutschen 
Volke in Eahnen des Reiches n i t a l l unseren Kräften zu dienen. 
Darum haben wir Ch r i s t l i che Demokraten Deutschlands uns zusannon-
gefunden und folgende Le i t sä tze für den v/iodoraufbau unseres 
Vaterlandes beschlossen. 

1 , Die g e i s t i g e "JiTürde dos Menschen wird anerkannt," Der Mensch 
wird gewertet a l s se lbs tverantwor t l iche Person, n icht a l s 
b loße r T e i l der Geneinschaft. 

2« Die Familie i s t d ie Grundlage der sozialen Lebensordnung, 
I h r Lobensraun i s t h e i l i g . Von Natur aus ha-t s i e i h re 
eigenen Rechte, die unter den besonderen Schutz des S taa tes 
s t ehen . 

5 . Die Gerecht igkei t i s t das Fundament des Staat.os, Der Rechts-' 
Staat wird wieder he rges t e l l t « Die Ger ichtsbarkei t i s t 
unabhängig und f r e i , I h r e inz iger Le i t s t e rn i s t das Gesetz, 
vor den a l l e .gleich s ind, 

4 . Jeder Deutsche hat das Recht, seine Meinung in 7 o r t und 
• Schr i f t im Rahmen dor bestehenden Gesetze f r e i zu äussern . 

Die Voreins- und Versannlunggrciheit wird gewährleis te ta 
5» Alle r e l i g iö sen Bekenntnisse sind f r e i in i h r e r öffentl icher. 

Betät igung, 
•? •-
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6, Das natTürlicho Rocht clor E l t e rn auf dio Erziehung i h r e r 
Kinder i s t die GrundLigo d e r S c h u l o , Diese gcwührlois te t 
die Bekenntnisschule für a l l e Von Staate anerkannten R e l i -
gionsgenoinschafton wie auch die c h r i s t l i c h e Gtoneinschafts-
schulQ n i t konfessionel len Re l ig ionsunte r r ich t a l s ordent­
l ichen , Lehrfach, 

7^ Das k u l t u r e l l e Schaffon nuss f r e i von s t aa t l i chen Zwang se in . 
Seine Grundlage i s t die deutsche c h r i s t l i c h e und abendlän­
dische Überl ieferung, Jode Art von Rassonkult wird ausgo-
schal to to Die g e i s t i g Schaffondon sol lon v/iodcr die Achtung 
geniessen, die ihron schöpferischen Können gcbuht t , 

8, Der Zent ra l i snus vrird a l s undcutsch abgelehnt« Deutschland 
g l i e d e r t s ich in solbständige f r e i e Länder» I h r Zusannen-
schluß e r fo lg t in der Forn des f re ien republikanischen Bundes. 

9 , Die ü b e r l i e f e r t e doutscho Sclbstvoiwaltung 0er Genoinden und 
provinz ia len Vorbände wird wieder hc rgos t c l l t « Die S t a a t s ­
verwaltung i s t zu vercinfacheno 

lO, Das Recht auf Eigontun värd gowähr le is to t . Die Eigontuns-
vorhäl tnisso 'worden nach den Grundsatz der soz ia len Gerech­
t i g k e i t und den Erfordernissen dos Gonoinv/ohls geordnet . 
Durch gerechten Qütcrausgleich und sozia le Lohngostaltung s o l l 
OS dorn Nichtbositzenden e m ö g l i c h t werden, zu Bigojtatun zu 
können» Das Genoinoigontun darf sovjoit er\7Citert vrorden, 
wio das Allgenoinjvohl es erfordert . , Post und Bisonbahn, 
Kohlenbergbau und Energieerzeugung sind r^rundsätzlich Ange-
logonheiten des öf fen t l ichen Dienstes» Das Bank- und Ver­
sicherungswesen u n t e r l i e g t der s t a a t l i c h e n Kontrolloo 

l laDas Z i e l der 7 i r t s c h a f t i s t die Bedarfsdockung'dos Volkes 
auf der Grundlage e iner f r e i en körperl ichen Selbstverwaltung, 
Die Vorherrschaft des Grosskap i ta l s , der p r iva t en Monopole 
und Konzerne wird gebrochen, P r i v a t i n i t i a t i v e und Eigonvor^ 

. an twor t l ichkpi t worden e r h a l t e n , M i t t e l - und Kleinbetr iebe 
werden geförder t und vornohrto 

12«Dio nonschlicho Arboif vritC gowortet a l s s i t t l i c h e Leis tung, 
n ich t aber a l s b losse 7are» In Zuge e ine r ci^os sänge legten 
ArboitsboSchaffung i s t dio Betei l igung a l l e r Arbei t swi l l igen 
an Aufbau dos deutschen Lobensraunes zu omögl ichen . Die 
Lohn- und Arbeitsbodingun.:?en werden t a r i f l i c h geregel t» 
Der erwachsono, arbei tende Mensch hat Anspruch auf einen 
LohDj-dcr ihn die Gründung und Erhaltung e iner Fan i l i c c r -
nögl ichto Die Leistungen der Sozialversicherung bloibon 
erhaltona Der Aufbau der Gewerkschaften und der sonatigen 
Borufsvortrctungen i s t zu sichern» 

13*Ein k r ä f t i g e r Bauernstand i s t das Fundanont e ines gesunden 
Volkslebens, Durch plannässige Pflege a l l e r Zweige der Land­
wi r t schaf t i s t die Erzeugung zu hebon und dio Ernährung 
unsoros Volkes zu s i che rn . Durch eiiie grosszügigo Innonsiodlung 
i s t die Zahl der selbständigen Bauernhöfe und landwir t schaf t ­
l ichen Kloinbotriebe zu vomehronft 
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14« Das Handwerk i s t oin solbständisci? and s l c i c h b e r e c h t i s t e r 
Berufsstand neben I n d u s t r i e , landwir tschaf t und Handel, Das 
hand-prorklichc Gonossonschaftswe.sen wird {gefördert. Die hand­
werkliche Selbstverwaltung b l e i b t erhalten« 

15» Die nach der Katastrophe des H i t l e r r eg ines in bosonderen 
Ausnass wachsenden l a s t e n sind nach sozialen Gesichtspunkten 
gerecht zu vor toi leno Die Kriegsschäöon sind a l s gencmsane 
l a s t auf das ganze Volk unzulegen, Ihre Regulierung darf 
nur nach Massgabc des Vemögens und des Einkounens des e i n z e l ­
nen erfolgene Die für den Kjieg und' seine Yerlängerung 
Verantwortlichen sind von der Entschädigung auszuschl iessene 
Die Gewinne der na t i ona l soz i a l i s t i s chen Konjunkturzeit und 
die Kriogsgewinno sind durch besondere Steuer zu erfassen«, 

16«, Die z e r s t ö r t e n Städte und Dörfer werden v;icdcr aufgebaut« 
Der vorhandene Wohnraun wird bewir tschaf te te Durch oin 
feroßzügigos Bauprogrann wird neuer *7ohni?aun geschaffen. Die 
Großstädte werden durch Anlage' gesunder AussenSiedlungen auf­
ge locker t . Das Bigenhein wird geförder t . Unzulängliche 
Beholfsheinc sind zu vemoiden , 

17c Alle Forhen des öffent l ichen Geneinschaftsiebens können 
aus der Dcnokratic« Ein Missbrauch der Demokratie, vor a l l e n 
zu nichtdenokrat ischcn Zwecken, wird n i ch t fjoduldet« Der 
Staat s t ü t z t s i ch und seine Einrichtungen n i t a l l e n ihn zur 
Verfügung stehenden Mitteln«, 

18, Das Par lanent i s t aufgrund des a l lgonoineh, g le ichen , ge-
heinon und d i rekten \7ahlrechts zu vräh±ori o 

19o Das öf fen t l iche Loben und d ie gesanto ?/ i r tschaft sind von 
unzuverlässigen Blononten zu säuborne Ein zuver läss iges 
und s t a a t s t r e u e s Berufsbeantentun wird wieder h e r g e s t e l l t » 

20, Die Grundlage der deutschen Aussenpol i t ik i s t die Achtung 
frondon Volkstuns und die t r eue Inneholtur^ der Vert räge, 
Es nuss Geneingut dos ganzen Volkes werden, dass d ie P o l i t i k 
der Gewalt und des Krieges n ich t nur eine Versündigung an 
eigenen Vaterland, sondern auch e in Verbrechen an der Mensch­
h e i t i s t , Deutschland nuss führend sein in der Verwirklichung 
der Sehnsucjht der Völker nach einen evägen Frieden, 

Deutsche Männer und Frauen1 
Das sind die Le i t sä t ze der 

Chr i s t l i chen Denokraton Deutschlands! 

Sannolt euch un s i e l Helft n i t , e in neues und' schöneres Deutschland 
aufzubauen auf den unerschüt te r l ichen Fundanent des Chr is tentuns und 
der abendländischen Kultur , 

K ö l n , in Juni 1945 
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